
 § 13b Abs. 1 ErbStG n.F. begünstigungsfähige Vermögen 

der inländische Wirtschaftsteil des land- und forstwirtschaftlichen Vermögens  

inländisches Betriebsvermögen 

Anteile an einer Kapitalgesellschaft, wenn die Kapitalgesellschaft im Zeitpunkt der 

Entstehung der Steuer (§ 9) Sitz oder Geschäftsleitung im Inland oder in einem 

Mitgliedstaat der Europäischen Union oder in einem Staat des Europäischen 

Wirtschaftsraums hat und der Erblasser oder Schenker am Nennkapital dieser 

Gesellschaft unmittelbar zu mehr als 25 Prozent beteiligt war (Mindestbeteiligung). 

 

Vs.  

Verwaltungsvermögen (höher versteuert) 

Kunstgegenstände, Kunstsammlungen, wissenschaftliche Sammlungen, Bibliotheken und 

Archive, Münzen, Edelmetalle und Edelsteine, Briefmarkensammlungen, Oldtimer, 

Yachten, Segelflugzeuge sowie sonstige typischerweise der privaten Lebensführung 

dienende Gegenstände, wenn der Handel mit diesen Gegenständen, deren Herstellung 

oder Verarbeitung oder die entgeltliche Nutzungsüberlassung an Dritte nicht der 

Hauptzweck des Betriebs ist; 

Wertpapiere sowie vergleichbare Forderungen, wenn sie nicht dem Hauptzweck des 

Gewerbebetriebs eines Kreditinstitutes oder eines Finanzdienstleistungsinstitutes 

zuzurechnen sind; 
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